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Marcel von Fehrn

LASBEK Zwischen Lasbek
und der A21 ist gestern um
10.36 Uhr ein Autofahrer in
den Gegenverkehr geraten
und frontal gegen einen
Baum geprallt. Das Ein-
satzstichwort „VU klemmt,
Menschenleben in Gefahr“
ließ bereits Schlimmes ver-
muten. Feuerwehr und
Rettungsdienst waren ge-
fordert und sogar ein Ret-
tungshubschrauber landete
an der Unfallstelle.

Fahrer war
eingeklemmt

Auf der Straße „Am Müh-
lenteich“ zwischen dem
Lasbeker Ortsteil Lasbek-
Gut und der Autobahnauf-
fahrt Tremsbüttel befuhr
ein 84 Jahre alter Mann,
welcher gestern seinen Ge-
burtstag feiern wollte, mit
seinem Citroen Pluriel in
Fahrtrichtung Autobahn.
Aus noch ungeklärten

Umständen geriet er nach
rechts von der Straße ab,
touchierte einen Baum und
prallte anschließend auf
der Gegenfahrbahn frontal

Senior erleidet ausgerechnet an seinem Geburtstag schwere Verletzungen

gegen einen weiteren
Baum. Dies bestätigte
Sandra Kilian von der Poli-

zei Ratzeburg. Der Fahrer
wurde eingeklemmt und
musste von den Einsatz-

kräften geborgen werden.
Anschließend stellten die
Kameraden den Brand-
schutz sicher und schalte-
ten das Fahrzeug stromlos.

Seelsorgerische
Hilfe vor Ort

Nach der Übergabe an den
Rettungsdienst wurde der
Fahrer von einem Notarzt
des Rettungshubschrau-
bers Christoph 12 unter-
sucht. Nach einer längeren
Behandlung wurde der Pa-
tient in den Hubschrauber
eingeladen und mit schwe-
ren Verletzungen in ein
Krankenhaus geflogen.Für
das Opfer sollte es eigent-

DerWagen des Unfallopfers wurde völlig zerstört. Foto: von Fehrn Fotografie

lich ein schöner Tag wer-
den. So wurde er zum Alb-
traum für alle Beteiligten
und auch seiner Enkelin,
welche mittlerweile am
Unfallort angekommen
war. Umstehenden Zeugen
und Ersthelfern wurde
seelsorgerische Hilfe ange-
boten, um die Bilder des
Unfalls zu verarbeiten
Für die Dauer der Unfall-

aufnahme wurde die Straße
„Am Mühlenteich“ beidsei-
tig voll gesperrt. Im Ein-
satz waren die Freiwilligen
Feuerwehren auf Lasbek
und Tremsbüttel, sowie
den Rettungswagen aus
Bargteheide und Bad Ol-
desloe.

Nach einer Erstbehandlung vor Ort wurde der Unfallfahrer mit dem Hubschraube in eine Lübecker
Klinik geflogen. Foto: Mopics

BAD OLDESLOE Der FC Bayern
stand in diesem Jahr in kei-
nem Finale, Borussia Dort-
mund auch nicht – aber
Schüler der Oldesloer Theo-
dor Momsen-Schule haben
es geschafft: Sie stehen inder
Endrunde der „Software-
Challenge-Germany“.
Heute wollen sie im Kieler

Citti-Park den ganz großen
Wurf bei diesem deutsch-
landweiten Wettbewerb der
Kieler Christian-Albrechts-
Universität schaffen.
Mit zwei Schülern des ak-

tuellen Abi-Jahrgangs wird
Informatik Lehrer Dr. Juan
Rechid die Reise nach Kiel
antreten, das Ziel ist dabei
klar formuliert: „Wir wollen
in das Endspiel“, also in den
Showdown, in das letzte Du-
ell um die Hauptpreise. Dort
locken unter anderem Sti-
pendien für die bestenNach-
wuchsprogrammierer.
Seit Herbst des vergange-

nen Jahres machten sich
zwei Schüler mithilfe von
Juan Rechid an die Arbeit

und an den Wettbewerb, die
Aufgabenstellung klingt da-
bei nur auf den ersten Blick
simpel: Die Kieler Informati-
ker machten aus dem Brett-
spiel-Klassiker „Hase und
Igel“ eine digitale Version
mit teilweise abweichenden
Regeln. Die Aufgabe für die
Schüler in ganz Deutschland
bestand nun darin, eine Stra-
tegie zu programmieren, um
Spiele zu gewinnen. Am
ehesten ließe sich das, so
auch Juan Rechid, damit ver-
gleichen, einen Schachcom-
puter zu programmieren.
„Es war wirklich eine äu-

ßerst komplexe Aufgabe“, so
Rechid, aber die Schüler ent-
wickelten sehr schnell gro-
ßenEhrgeiz.Der Informatik-
Lehrer ließ die beiden Schü-
ler, darunter sein Sohn Ra-
mon, an der langen Leine
einfach machen. „Die Schü-
ler haben das weitgehend al-
les selbst erarbeitet“, so Re-
chid. Vor allem sein Sohn
hatte natürlich den Ehrgeiz,
es dem Vater zu zeigen: „Er

hat mich nie nach etwas ge-
fragt.“
Um das Vorbild des Spiels

„Hase und Igel“ in der Brett-
version, immerhin schon
einmal „Spiel des Jahres“,
scherten sich die Oldesloer
nicht, denn, so sagt es Juan
Rechid, die von den Kieler
Uni programmierte Version
„erfordert ein ganz anderes
Vorgehen als bei der analo-
gen Variante.“

Bereits in der Vergangen-
heit versuchte man sich an
der Theodor·-Mommsen-
Schule an der Software-
Challenge, aber irgendwann
gabmandann immer auf, das
ist jetzt anders: „Wir sind
diesmal dran geblieben und
haben sehr viel gearbeitet.“
Die ersten Früchte für die
richtig programmierte Stra-
tegie konnten die Gymna-
siasten bereits einfahren:

Souverän schafften sie es
durch die Vorrunde und
durch eine Champions-
League-Phase.
Bereits am Vormittag des

FinaltageskönnendieOldes-
loer Uni-Luft schnuppern
und erhaltenEinblicke in das
Studienfach Informatik –
aber um 14 Uhr gehen dann
im Citti-Park die Lichter an.
Dort stehen sie nicht nur

live vor Publikum auf einer
Bühne im Scheinwerferlicht,
sondern spüren auch den
heißen Atem des Modera-
tors: York Lange, Stadion-
sprecher von Holstein Kiel.
Neben der richtigen Strate-
gie sind da auch Nerven ge-
fragt.Betreutwerdendiebei-
den Oldesloer vor Ort auch
von zwei wissenschaftlichen
Mitarbeitern der Kieler Uni,
die im vergangenen Jahr
noch selbst im Finale stan-
den. In diesem Jahr stellten
sich insgesamt 28Teams von
22 Schulen aus sieben Bun-
desländernderHerausforde-
rung. nsch

Zwei Schüler aus Bad Oldesloe stehen im Finale der Software
Challenge Germany. Foto: imago-images.de

BARGFELD-STEGEN Am Diens-
tag um 10 Uhr sind Polizei,
Rettungsdienst und Feuer-
wehr in die Nienwohlder
Straße in Bargfeld-Stegen ge-
rufenworden.DemNotrufzu
Folge handelte es sich um
einen Verkehrsunfall mit
zwei Pkw. Ein 76-jähriger Se-
geberger befuhr mit seinem
Opel Cascada die Nien-
wohlder Straße in Richtung
Nienwohld. In der Rechts-
kurve an der Ecke „Im We-
den“ geriet er aus noch unbe-
kannten Gründen in den
Gegenverkehr.Dort fuhr zum
Unfallzeitpunkt ein Prit-
schenwagen mit Anhänger in
Richtung Ortszentrum. Der
Opel rammte den Anhänger
anderDoppelachseundblieb
auf dem Gehweg stehen.
Durch die Wucht des Auf-
pralls riss das linkeVorderrad
ab.DerFahrerdesOpelswur-
de bei dem Unfall nur leicht
verletzt, aber dennoch in ein
Krankenhaus gefahren. Die
beiden Insassen des Prit-
schenwagens blieben unver-
letzt. Lediglich ihr Anhänger
wurde bei dem Zusammen-
prall beschädigt.

Auch ein Hund
saß imOpel

Obwohl der Unfall nicht be-
sonders dramatisch war, gab
es dennoch herzzerreißende
Szenen. Mit dem 76-jährigen
Fahrer saßnoch ein Labrador
im Auto, welcher nach Anga-
ben vorOrt nicht richtig gesi-
chert war. An einen Pfahl an-
gebunden saß der Labrador
am Straßenrand und wartete
auf sein Herrchen. Der
Schock und die Sehnsucht
machtendenHundsotraurig,
dass er während des Einsat-
zes jaulte.Anwohnerversorg-
ten ihn mit frischem Wasser,
ehe die Ehefrau des Unfall-
fahrers zur mittlerweile ge-
räumten Unfallstelle kam
und den Hund wieder in das
vertraute Umfeld nahm. mvf

Frontal gegen einen Baum geprallt

Oldesloer Programmierer wollen Software-Challenge gewinnen

76-jähriger fährt in
den Gegenverkehr


